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Moleum- i« Sicht?
Man hat während der ganzen Reichsfinanzreform

«. ra also von 1906 bis 1909 , schon Monopolprojekte
Amq auftauchen sehen, wie z. B . das Tabaksmono -
« l. das Elektrizitätsmonopol , das Branntwein¬
monopol - Keines von ihnen fand die Billigung des
« eichstags . Auch das Petroleummonopol wurde

1907 in einem Artikel des „Hamburgischen
Korrespondenten

" warm empfohlen , verschwand dann
Ihrr — eigentlich sehr ungerechtsertigterweise — wie -
v«r in der Versenkung, so daß der Abgeordnete
«tresemann während der diesjährigen Etatsberatun -
aen daran erinnern zu müssen glaubte , im Interesse
d-r Petroleumkonsumenten .

Az ist das mit dem Verkaufe des Petroleums in
Deutschland, also doch eines Artikels , auf den die
breiten Mafien durchaus angewiesen sind , eine ganz
eigene Sache . Hauptlieferanten sind die Vereinig¬
ten Staaten , wo sich die Petroleumproduzenten
, der unter Rockefellers Führung stehenden Standard

„il Company zusammengeschlossen haben , die nach
Deutschland allein in der Zeit vom 1 . Januar bis
«im 31 . Mai ds . Js . 348 072 Tonnen verfrachtete.
Außerdem wird aus Oesterreich und Rumänien Pe¬
troleum bezogen , doch beziffert sich die Einfuhr die¬
ser Länder in der nämlichen Zeit nur aus 67 268
bezw . 19545 Tonnen . Nun hat aber die Standard
Oil Company in Oesterreich und Rumänien Tochter¬
gesellschaften gegründet , in Oesterreich die Vacuum
Oil Company und in Rumänien die Romana Ameri¬
can«, um dort ebenso wie in Deutschland, unter Um-
achung des Zwischenhandels , den Petroleumverkauf
völlig an sich zu reißen und dadurch, selbst unter
Pekuniären Opfern , die Petroleumproduzenten zu ver¬
anlassen, sich entweder ihr anzuschließen, oder die
Aoduktion einzustellen . Die Standard Oil Com¬
pany unterbietet aber auch in Deutschland die Preise ,
weil ihr alles darauf ankommt , das österreichische
und rumänische nicht vertrustete Petroleum aus
Deutschland zu verdrängen und aus diesem Wege all¬
mählich zu einem Prioatmonopol zu gelangen .

Die Folge davon , würde natürlich sein , daß Amerika
uns nach Ausschaltung der österreichischen und rumä¬
nischen Konkurrenz den Preis diktieren könnte
Und das ist um so eher zu erwarten , als sich schon
jetzt die österreichischenRaffineure vom deutschen Markt
zurückziehen, weil sie mit den Preisunterbietungen
Rockefellers nicht Schritt Hallen können. Rumänien
aber hat die Standard Oil Company schon völlig in
der Tasche , nachdem es ihr gelungen ist, das Kartell
der rumänischen Petroleumproduzenten zu sprengen
mch die Firmen , die sich der Romana Americana
nicht angeschlossen haben , durch Preisunterbietung
andauernd zu schädigen, so daß sie bald ihren Be¬
trieb einstellen dürften . In Oesterreich versuchen nun
zwar die bisher noch freien Petroleumproduzenten ,
sich gegen Rockefeller zu einem Ringe zusammen¬
zuschließen, doch schreiten diese Verhandlungen so
langsam vorwärts , daß die Vacuum Oil Company ,
die es sich aufs eifrigste angelegen sein läßt , Unfrie¬
den zwischen ihren Gegnern zu säen, sie sich wohl
allgemach angliedern dürfte, sei es einzeln , oder nach¬
dem das Kartell zustande gekommen ist .

Damit würde der Eisenbahn - und Petroleumkömg
Rockefeller Deutschland, Oesterreich- Ungarn und Ru¬
mänien Irrende Preise für sein Petroleum diktieren
können , die man anstandslos bezahlen müßte . Es
ist deshalb zehnmal besser, wenn das deutsche Geld,
das auf diese Weise ins Ausland abfließen würde,
Deutschland erhalten bleibt , und im Interesse der
Konsumenten der Preis des Petroleums auf einer
angemessenen Höhe gehalten wird . Den Weg
dafür bietet das angekündigte Verkaufsmono¬
pol für Petroleum , bei dem das Deutsche
Reich das Rohprodukt auch aus Ländern , wo , wie
in Rußland und Galizien , ebenfalls Petroleum ge¬
sunden wird , ankausen und durch Frachtermäßigungen
und andere Vergünstigungen seinen Bezug möglichst
billig gestalten müßte . Würde dann das Reich noch
den wichtigen Industriezweig der Petroleum -
Raffinerie nach Deutschland verpflanzen , der in
Oesterreich , Rumänien , Rußland und Frankreich in
hoher Blute steht, und die Raffinerie in eigene Regie
nehmen, so würde es aus dem Petroleummonopol
über 60 Millionen Mark Einnahme haben , ganz ab¬
gesehen davon , daß das Petroleummonopol auch
Mlreichen Arbeitern Beschäftigung und Verdienst
ichassen würde .

Trotzdem würde der jetzige Preis des Petroleumsmne Erhöhung erfahren . Denn es sind bei diesem
Monopol keine Interessen abzulösen , wie zum Bei¬
spiel beim Tabaksmonopol . Das Deutsche Reich kann
oeim Einkauf des Petroleums einen Preisdruck aus-
»ben und erzielt Ersparnisse einmal aus dem Fort -M des Zwischengewinns , der bisher ausländischen
Apitalisten zufiel , und zweitens auch aus der Kon-
Mtration der ganzen Verwaltung . Es wäre des¬
halb in - ex Lage , wie der „Hamburgische Corre-
Ipondent" seinerzeit ausführlich nachrechnete, bei
4Uen > Verbrauch von 1 Million Tonnen Petroleum
Mrhch einen Gewinn von 62 ^ Millionen Markous dem Monopol zu ziehen , ohne daß ihm des-Mt> die jährlich 75 Millionen Mark bettagenden
^ ngangszölle entgehen , die die ausländischen Pro -
,Kenten, bei denen das Deutsche Reich das Petroleum"Ust, eben aus Grund der abgeschlossenen Handels -
^ °ge zahlen müssen.

Rundschau .
Die Verfassungsfrage für Mecklenburg.

schon kurz berichtet, tagte im Ständehaus zu
^ stsock der von 300 Mitgliedern besuchte allge -

Ritterschaftskonvent , welcher eine
E^ ^ston zu dem Anträge des Landrats Grafen von
^

"
Am -Mildenitz betreffend die Grundlage für wei -

tz . Verhandlungen über die Zusammensetzung der° t a g sversammlungvon Mecklenburg an-
Ohne sich indessen auf Einzelheiten festzulegen.

betonte die Ritterschaft an folgenden Punkten festhal-
ten zu müssen: 1) Zusammensetzung der Landtags¬
versammlung aus drei annähernd gleichen Teilen ,
2) Zusammensetzung des dritten Teils je zur Hälfte
aus Vertretern des Domäniums und anderweitigen
Personen . Keinesfalls darf diese dritte Gruppe stär¬
ker sein als eine der beiden anderen , 3) Ausschluß
allgemeiner Wahlen , wozu die breite Masse der Be¬
völkerung hinzugezogen wird , 4) das Recht der itio in
partss für jeder der drei Gruppen , wenn es sich um
eine Aenderung der Verfassung , obrigkeitlichen Rechte
und der Verwaltung im Bereiche der Ritterschaft und
Landschaft handelt ; Widerspruch einer der drei Grup¬
pen genügt zur Ablehnung , 5) der so zusammengesetz¬
ten , auflösbaren Landtagsversammlung wird das volle
Budgettecht gewährt .

Erleichterung der Eheschließung in den
Kolonien .

Der Verfügung des Reichskolonialamtes , daß zur
Erleichterung der Eheschließung zwischen deutschen
Kolonialbeamten und deutschen Frauen den
deutschen Bräuten von Schutzgebietbeamten eine staat¬
liche Beihilfe zu gewähren sei, wenn sie zwecks Vor¬
nahme einer Eheschließung ihre Ausreise nach den
Kolonien antreten , ist auch die Reichspostverwaltung
für die in den Kolonien tätigen Postbeamten mit einer
ähnlichen Verfügung gefolgt .
Die holländischen Scheldebefestigungen in der

belgischen Kammer .
In der belgischen Deputiertenkammer wurden er¬

regte Proteste gegen die von Holland geplanten
Schelde-Befestigungen bei Vlisstngen erhoben . Der
sozialistische Deputierte Wauters führte , der „Infor¬
matton " zufolge , aus , daß die Befestigungen mm Btis-
singen eine große Gefahr für Belgien bilden , da sie
nur einer Macht, nämlich nur Deutschland , zunutze
kämen. Man müsse daher mit großem Mißtrauen
diese Befestigungen bettachten . Vorläufig ständen sie
ja zum Glück nur auf dem Papier , wenn sie jedoch
ausgeführt würden , könnte der Fall eintreten , daß
durch diese Befestigungen jede zum Schutze Antwer¬
pens bestimmte Flotte am Einlaufen in die Schelde
verhindert würde . (Für den Kriegsfall hat eine in
die Schelde etnlaufende französische oder englische
Flotte wohl weniger harmlose Aufgaben , als ledig¬
lich Antwerpen zu „ beschützen "

.)
Eine deutsche Schule ln Marokko .

In Tanger besteht seit zwei Jahren eine deutsche
Schule , die zurzeit von 39 Schülern besucht wird . Die
Schülerzahl wäre bedeutend größer , wenn die Schule

nicht recht entlegen in Mietsräumen untergebracht
wäre . Nun hat der Deutsche Schuloerein in Marokko
beschlossen , für die Schule ein eigenes Heim zu bauen .
Die am Handel mit Marokko beteiligte Kaufmann¬
schaft in Deutschland hat diesen Plan tatkräftig unter¬
stützt . Dadurch ist der Fonds derartig angewachsen ,
daß an den veranschlagten Kosten des Schulhausbaues
nur noch 15 000 -4t fehlen. Diesen Rest hofft der
Schuloerein aus nationalen Kreisen Deutschlands zu
erhallen .

Kleine Rundschau.
Die 24. Generalversammlung des Evangelischen

Lundes vom 5 . bis 8. Oktober in Dortmund steht
unter dem Gesichtspunkt: Nationale Ausgaben des
deutschen Protestantismus . Mit der Generalversamm¬
lung ist ein großer Festzug verbunden .

Das bayerische Offizierskorps . Laut Militärhand¬
buch des Königreichs Bayern (die bayerische Rang¬
liste) umfaßt das Offizierskorps des Friedensstandes
2703 Köpfe gegen 2742 im Jahre 1909 . Die Zahl der
Offiziere des Beurlaubtenstandes beträgt 3658 gegen
3224 im Jahre 1909 . Das aktive Sanitätsoffiziers¬
korps zählt 231 ( i . I . 1909 238) Offiziere , das Sani¬
tätskorps des Beurlaubtenstandes 1239 gegen 1265 .

Der Entwurf eines Gesetzes zum Schutze gegen
Nahrungsmitteloersälschung soll demnächst dem Reichs -
gesundheitsamte zur Begutachtung unterbreitet wer¬
den . Msdaun würde er den besonders interessierten
Berufen zur Kenntnisnahme und Aeußerrmg etwaiger
Wünsche zugehen.

Das Reichsviehseuchengefeh. Für jetzt ist als Zeit¬
punkt des Inkrafttretens des Reichsviehseuchengesetzes
der 1 . April 1912 in Aussicht genommen . Seine end¬
gültige Festsetzung wird durch Kaiserliche Verordnung
unter Zustimmung - es Bundesrates vorgenommen
werden .

Päpstliche Beschränkung der Feiertage . „Osserva-
tore Romano " veröffentlicht den bereits angekündigten
Erlaß des Papstes , datiert vom 2 . Juli , über die Be¬
schränkung der religiösen Feste . Der Erlaß besagt ,
daß die veränderten Beziehungen der
menschlichen Gesellschaft es ratsam erscheinen lassen ,
die Gesetze über die Beobachtung der religiösen Feste
zu ändern , weil der vermehrte Handel und der
beschleunigte Gang der Geschäfte durch die Häufig¬
keit der Feste Schaden leiden .

Die britischen und kontinentalen Schiffahrtslinien .
Die in den letzten Tagen gepflogenen Verhandlungen
zwischen den kontinentalen und britischen Schiffahrts¬
linien ergaben , daß die noch bestehenden Differenzen
nicht so bedeutend sind, um nicht eine endgültige Der -

lepMiieiiaiMt an MIM » WIM !"
Nachdruck und Writocderbreiturig uni« « mit SurreivankruUtichcn vrrjthrnen Meldungenist nur mit demlich « Ouellenaugab« — „ Karlsruher Tagblatt - — gestattet.

Der Konkurs Hinhe.
B . Lettin , 14 . Juli . (Privatmeldung des „K. T .")

Gegen die mit 216 Millionen in Konkurs geratene
Hofpianofortefabrik Carl H. Hintze ist
von mehreren geschädigten Gläubigern Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet . Die Strafanzeige
gründet sich darauf , daß Hoflieferant Hintze bereits
seit 4 Jahren nur noch mit Hilfe fremder Kapitalien
arbeiten konnte, trotzdem aber pro Jahr 60 000 bis
100 000 >4t für sich privat verbrauchte . Die Unter¬
bilanz der Firma reicht 4 Jahre zurück . Die Gläu¬
biger des elffachen Hoflieferanten erhalten voraus¬
sichtlich nicht ein Prozent , wie noch gestern abend an¬
genommen wurde , sondern überhaupt keine Prozente .

Die Sozialisten und die Marokkofrage .
Berlin , 14 . Juli . (Prioatmeldung des „K. T .

" )
Ein internationaler Separatkongreß
sozialistischer Delegierten findet » belgischen
Blättern zufolge , Anfang August in Brüssel statt,
um eine die Regierungen warnende Stellungnahme
des internationalen Proletariats zu der marok¬
kanischen Kriegsgefahr herbeizuführen .

Eine Erklärung - es Münchener Nuntius .
München , 14 . Juli . Gegenüber den Verdächtigun¬

gen, die der deutsche Katholizismus und der Erz¬
bischof von Köln in ausländischen Zeitungen erfahren
und die zum Teil an einen Artikel der Correspon -
dance de Rome anknüpfen , ermächtigt Nuntius
Frühwirth den „ Bayerischen Kurier " zu der Erklä¬
rung , daß der Artikel der Correspondance de Rome ,
dessen Ton er selbst mißbillige , in keiner Weise
vondenzuständigenBehördeninspiriert
worden sei. Er protestiert uuch auf das entschie¬
denste gegen einen Artikel der ausländischen Zeitun¬
gen, in denen schwere Anklagen gegen die Katholiken
Deutschlands und das Zentrum erhoben werden und
in denen man sogar Schatten auf die unantastbare
Person des durch seinen Hirteneifer rühmlichst be¬
kannten Erzbischof von Köln werfen möchte. Von zu¬
ständiger <Äite wird ihm versichert, daß an der Ver¬
öffentlichung des Artikels weder Monsignore Benigni ,
noch ein anderer Prälat unmittelbar oder mittelbar
Anteil habe.

Der Albanesenfuhrer über die Türkei.
f . Wien , 14 . Juli . In einem Interview erklärte

der Führer der Albanier , Ismail Kemal Bei , einem
Journalisten gegenüber , daß die gegenwärtige Lage
in der Türkei sehr verworren sei . An einen Frieden
zwischen den Türken und Albanesen sei nicht zu den¬
ken. Alle dahin lautenden Nachrichten seien erlogen .
Die Türkei habe den Albaniern keinerlei Friedens¬
vorschläge gemacht. Europa werde von den Jungtür¬

ken zum Narren gehalten . Es ständen große Ver¬
wicklungen in Aussicht. Kemal Bei wird die Kabi¬
nette von Petersburg , London usw . über die in der
Türkei herrschenden wirklichen Zustände aufklären .

Die Tschechen lenken ein ?
Dien , 14. Juli . (Privatmeldung des „K. T .

"
) Die

tschechischen Parteien haben nach wochenlaagem
Widerstand der Aufnahme neuer Ausgleichs -
oerhandluugen mit den Deutschen für das
Kronland Lohmen zugestimmt .

Das Erdbeben in Ungarn .
Budapest , 14 . Juli . (Prioatmeldung des „K . T .")

Wie der „Pest er Lloyd " meldet, ist der
Gesamtschad en , den das Erdbeben
in Keckem et an den öffentlichen und privaten
Gebäuden angerichtet, in dem amtlichen Voranschlag
auf 35 Millionen festgestellt. Es sind 32 Häuser
geräumt worden , weil sie drohen, jeden Augenblick
einzustürzen.

Die „Sabotage " in Frankreich.
Patts , 14. Juli . ( Prioatmeldung des „K . T .")

Nach einer Zusammenstellung der rechtsstehenden
Blätter sind in den letzten 4 Wochen auf den fran¬
zösischen Bahnen insgesamt 18 verbrecherische An¬
schläge auf Persorienzüge erfolgt . Nur in 3 Fällen
ist es gelungen , die Täter bezw . die der Tat Ver¬
dächtigen zu verhaften .

Ausweisung der Russen aus der Mongolei .
Petersburg , 14. Juli . (Privatmeldung des „K . T .")Aus Peking fit, der „Retsch" zufolge , in Wladi¬

wostok eine kaiserliche Verfügung eingetroffen , alle
Russen aus der Mongolei aus zu weisen .
Die Ausweisung hat bereits in allen Städten begon¬
nen , die für den Außenhandel geschloffen find . Die
Ausweisung ist die Antwort auf die Ausweisungen
von Chinesen aus dem Amurgebiet und es
kommen, „Retsch " zufolge , über 3000 ruffische Kauf¬
leute in Petracht .

Neues aus Venezuela .
Neuyork, 14. Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")Die Blätter melden aus Carraras : Vizepräsident
Zayas ist in das Ausland gereist. In Carracas
befürchtet man , daß Zayas geflüchtet sei, um sichdem Expräsidenten Castro zur Verfügung zu stellen .
Präsident Gomez hat das Parlament zum 28 . Juli
einberufen .

Weitere Nachrichten unter
Mle MliMM

Sie heutige Rümmer unseres Stakes umfaßt 18 Seiten.

ständigung erhoffen zu lassen. Im Laufe des Som¬
mers soll ein kleines Komitee in Paris ein neues Ab¬
kommen festsetzen . Inzwischen wird das noch be¬
stehende Abkommen unverändert bis Ende Oktober
erneuert : die Kajüteraten erster und zweiter Klasse
wurden um zehn Schillinge erhöht.

Obstbau in Lnglijch- Südwesiafrika . Sehr günstig
scheint sich , nach Mitteilung des Kapstädter Konsulats ,der Obstbau zu entwickeln. Wie nachstehende Zahlen
ergeben , nimmt die Ausfuhr frischer Früchte merklich
zu . Es wurden ausgeführt während der Fruchtsaison :
1904/05 : 24 000, 1905/06 : 60 000 , 1906/07 : 82 000 ,
1907/08 : 173 000, 1908/09 : 174 OM und 1909/10 :
202 000 Kisten . Auch getrocknete Früchte, deren Zu¬
bereitung einen wesentlichen Industriezweig der West -
prooinz bildet, finden nicht nur in Südafrika , wo sieden importierten Artikel allmählich von der Einfuhr
verdrängen , sondern auch in Europa einen willigen
Markt .

Aus den Packele».
Zur Reichstagsersahwahl in Düsseldorf.

Wie die „Deutsche Tagesztg .
" mitteilt , ist der vom

Zentrum aufgestellte Reichstagskandidat , Bankdirektor
Dr . Johannes Friedrichs von der Rheinisch- Westfäli¬
schen Diskonto -Gesellschaft, Mi t gl ied des Hansä¬
st u n d e s .

Hansabund und Schwer-Indufkrie.
In einer großen Versammlung in Dortmund sprachder Vorsitzende des Hansabundes, Geheimrat Rießer ,über die Ursachen des Austritts der Schwerindustrie .Er erklärte dabei, daß er von dem, was er aus dem

Hansatag gesagt habe , kein Wort und keinen Satz
zurückzunehmen habe . Rießer untersuchte die angeb¬
lichen und die wahren Gründe, die zu dem Austritt
der Schwerindustrie geführt haben, und kam zu dem
Schluß , daß nach seiner Ueberzeugung die Schwer¬
industrie zur Erfüllung ihrer Zollwünsche der
Konservativen Partei sich anschließen und
darum den Kampf gegen den Bund der Lcrydwirte
eingestellt wissen wolle . Das habe der Hansa -Bund
akgelehnt .

Das Wahlrecht i« Ungarn und Oesterreich.
In Ungarn würde ein wirkliches allgemeinesund gleiches Wahlrecht die Lage des Deutschtums ,abgesehen von Siebenstürgen , verbessern. Das unbe¬

dingte madjarische Uebergewicht in der Volksvertre¬
tung und Gesetzgebung würde gebrochen; denn die
Madjaren machen tatsächlich im Bereiche der
Stephanskrone nicht die Hälfte der Bevölkerung aus .— In Oesterreich wurde durch das allgemeine gleiche
Stimmrecht die Bedeutung des österreichischenDeutsch¬tums , das den größeren Teil der Steuern des Staates
aufbringt und das jenen Staat einst geschaffen undin Ehren großgemacht hat, unbilliger und verhängnis¬voller Weise zurückgedrängt. — So kann die gleiche
Sache hier gute und dort böse Wirkungen zeitigen , ein
Schulfall dafür , daß man in der Politik nicht alles
über einen Kamm scheren sollte.

Sozialpolitische Rundschau.
Eine französische Gewerkschafiskonferenz

in Paris beschäftigte sich an erster Stelle mit der
Altersversicherung . Es wurde mit 104 gegen11 Stimmen steschlossen, das Prinzip der Altersrente
zwar anzuerkennen , das gegenwärtige Gesetz aber zuFall zu bringen , weil es die Arbeiter zu Bei¬
trägen heranziehe . Diese Beiträge müßten ver¬
weigert und die Versicherungsheste zerstört werden .Sodann wurde die Forderung des Achtstundentages
aufs neue bekräftigt, hinzugeftigt aber die Förderungder Bestrebungen für einen freien Samstagnachmit¬
tag ohne Lohnkürzung . Die weiteren Verhandlungen
beschäftigten sich mit inneren Gewerkschaftsfragen
(Reiseunterstützung , Finanzen , Arbeitsbörsen ) . Den
Gewerkschaftsbeamten wurde nahegelegt, auf politischeMandate zu verzichten, da der „politische Ehrgeizeine große Gefahr " für die Arbeiterorganisationenbedeute . Die Mitgliederzahl der Gewerkschaften, die
dem Internationalen Sekretariat angeschlossen sind,wurde auf 450 000 angegeben . Die Verhandlungen
standen vorwiegend unter dem Einfluß der Anar -
chosyndikalisten .

Was in der Welt vorgehk.
Ein schweres Unwetter mit Hagelschlag und orkan¬

artigem Sturm Hot sich in Hanau entladen und erheb¬lichen Schaden verursacht. Der Blitz hat einige Male
eingeschlagen . Im benachbarten Bruchköbel wurde
durch einen Blitzstrahl der Dachstuhl eines Wohn¬hauses in Brand gesetzt und eingeäschert.

Rücksichtslose Aukler. Abends zwischen 9 und 10
Uhr ereignete sich zwischen Stützheim und Ossenheimein schwerer Automobilunfall . Der 25 Jahre alteMartin Mehr , Melker in Dossenheim, war mit dem
Fahrrad auf dem Heimweg . Auf der Landstraß ,wurde er von einem hinter ihm hersausenden Auto
überfahren und dazu noch eine Strecke geschleift.Das Auto fuhr weiter, ohne daß man nach dem Ver -
unglückten sah. Ein anderes Automobil , das die
nämliche Strecke passierte, hielt an ; der Verletztewurde von den Insassen in den Straßengraben gelegtmit der Versicherung, Hilfe zu holen, die jedoch leider
ausblieb . So blieb der junge Mann die ganze Nachtliegen , bis er am andern Morgen von Vorübergehen¬den aufgefunden wurde . Das schleunigst benach¬
richtigte Krankenauto aus Straßburg war alsbald
zur Stelle und verbrachte den Schwerverletzten in ;
Spital . Die Untersuchung ergab, daß der Ver¬
unglückte die Brust zerquetscht und die rechte Schul -



ter gebrochen hatte . Auch hatte er nicht unerhebliche
Verletzungen am Kopf und im Gesicht davongetragen ,
doch soll Lebensgefahr nicht bestehen .

Ihre Kinder vergiftet um wieder heiraten zu kön¬
nen hat eine Frau Albert in Leipzig. Die Frau hatte
zwei Kinder, einen Knaben von 13 )4 Jahren und ein
Mädchen von etwa 10 Jahren . Beide Kinder hatten
von der Großmutter und ihrem Bater einiges Ver¬
mögen geerbt, dessen Zinsen zur Bestreitung des
Haushaltes ausreichten. Im Juni vorigen Jahres
starb der Sohn plötzlich, angeblich an Herzschlag , wie
von dem Arzt festgestellt wurde . Der Vorfall wurde
nicht weiter beachtet und bald vergessen . Frau Albert
erbte das Vermögen des Sohnes und wollte widerum
heiraten . Diese Hochzeit sollte im vorigen Monat
stattfinden. Wenige Tage vorher starb plötzlich auch
ihre zehnjährige Tochter, angeblich , nachdem sie Erd¬
beeren gegessen hatte . Die Frau weigerte sich, die
Leiche des Kindes ärztlich untersuchen zu lassen , so
daß der Arzt Verdacht schöpfte und den Fall der
Kriminalpolizei mitteilte, welche die Leiche des Kindes
beschlagnahmte . Frau Albert wurde verhaftet, und
machte ihrem Leben in der Gefängniszelle durch
Selbstmord ein Ende . Man nimmt an , daß sie beide
Kinder ermordet hat, um in den Besitz ihrer Ver¬
mögens zu kommen .

Herzog Eduard von koknirg bei der Feuerwehr . In
einem Dorfe bei Koburg hatte der Blitz zwei große
Wohnhäuser in Brand gesetzt. Herzog Eduard , der
auf dem Vrandplatze erschien, arbeitete selbst an der
Spritze der Druckmannschaften mit.

Die vynamitcxplofion in würgendorf bei Siegen
ist, soweit die Gerichtskommission durch Vernehmung
der geretteten Arbeiter an Ort und Stelle festgestellt
hat , wahrscheinlich auf keinen Fabrikationsfehler ,
sondern auf Selbstentzündung in dem Mengehaus zu¬
rückzuführen . Dessen ungeachtet geht die Gerichts¬
untersuchung weiter. Landrat Burwich erstattete
dem Minister des Innern einen ausführlichen Imme -
diatbericht. Wie von behördlicher Seite an Ort und
Stelle mitgeteilt wurde, schweben schon seit 2 Jahren
im Schoße der Regierung Verhandlungen betreffend
gesetzlicher Vorschriften über die Verlegung von
Sprengstoffabriken aus der Umgebung bewohnter
Orte in abgelegene, für Bebauung nicht freigegeben«
Landdistrikte.

Durch Rauchga» erstickt. Aus Dieburg wird
berichtet : Zwei auf einem Ziegelofen « inge¬
schlafene Arbeiter sind durch Rauchgase erstickt.
Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Eine Reihe von hihschlägen sind in Berlin zu ver¬
zeichnen , jedoch ohne tödlichen Ausgang .

Unfälle in den Bergen. Aus München wird be¬
richtet: Ein SO Jahre alter , schwer herzleidender
Lehrer aus Potsdam , wurde , als er eine Tour auf
den Herzogenstand unternehmen wollte, auf halber
Bergeshöhe vom Schlage gerügt . Das gleiche Schick¬
sal ereignete im Kussteiner Gebirge einen Hamburger
Touristen. Ferner stürzte auf dem Iubilämnsstieg
zum Prinzregent -Luitpoldhaus bei Obersdorf ein un¬
bekannter Tourist über ein Schneefeld ab und wurde
in bewußtlosem Zustande mit einem Schenkelbruch
aufgefunden.

Tödlicher Unfall eines französischen Mäzens . Liner
der größten französischen Mäzene , der kürzlich erst
dem Institut von Frankreich 400000 Frank stiftete ,Baron Davillier in Paris , ist das Opfer
eines Straßenunfalles geworden. Er wurde von
einem Automobil überfahren und schwer verletzt nach
dem Hospital geschafft, wo er seinen Verletzungen
erlag.

Lin neuer Cholerafall. Dem vor Malta einge¬
troffenen Dampfer „Hispania "

, an dessen Bord
Cholera festgestellt worden sein soll, wurde die
Einfahrt in den Hafen verweigert . Vier Mann der
Besatzung , die in Neapel an Land gegangen sind, er¬
krankten . Einer starb und wutt >e auf See begraben.

Afrikanische Hitze in Spanien . Seit einigen Tagen
herrscht auch in ganz Spanien «ine fast afrikanische
Gluthitze . Die Temperatur stieg in Sevilla und Ba¬
dajoz im Schatten auf über vierzig Grad Celsius. In
Bilbao kam ein Hitzschlag mit tödlichem Ausgang vor.
Die Regierung traf umfassende Vorsichtsmaßregeln
gegen die Einschleppung der Cholera.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Stoalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, den Pfarrer Hermann BLi¬
sa rd in Heiligkreuzsteinach auf die Dauer von
6 Jahren zum Pfarrer in Waldhof zu ernennen,
für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1913 den Direktor
des Verwaltungshofes , Geheimen Rat Julius
Wirth , zum Vorsitzenden des Disziplinarhofes für
nichtrichterliche Beamte , den Landgerichtsdirektor
Hermann Os er zum stellvertretenden Vorsitzenden ,den Oberlandesgerichtsrat Dr . Nathan Stein zum
Mitglied und den Oberlandesgerichtsrat Dr . Otto
Fürst zum stellvertretenden Mitglieds dieses Ge¬
richtshofes zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
wurde der charakterisierte Telegraphensekretär Heinr.
Reimold in Heidelberg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 28 . März 1911 wurde Be¬
triebsassistent Gustav Wittmer in Freiburg nach
Emmendingen versetzt.

Ferner enthüll der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung betr. : Wahl des Pfarrers Dr . Hart¬
mann in Schlüchtern zum Dekan der Diözese Ep-
pingen.

Ihre Majestät die Königin von Schweden
haben den Brandbeschädigten in Engen eine größere
Sendung Wäsche und Kleider zugehen lassen .

c . Ettlingen , 14 . Juli . Für die Wassergeschä¬
digt en imTaubergrund sind von 17 Gemein¬
den des Amtsbezirkes Ettlingen , ferner vom Werk¬
meisterbezirksoerein Ettlingen und mehreren Privaten
832 Mark eingegangen.

c . Ettlingen , 14 . Juli . Das vierzigjährige Prie -
sterjubiläum begeht am nächsten Sonntag Dekan
Albert , der seit 1891 j im Seelsorgerberufe hier
tätig ist .

Mannheim , 14. Juli . Ein wüster Skandal
entstand gestern abend in der Wohnung der Eheleute
Krafft . Der etwa 30 Jahre alle Sohn kam betrunken
nach Hause, fing mit seinen Eltern Streit an und tobte
in der Wohnung wie rasend. Alle Gegenstände schlug
er in Trümmer . Die Elterrr holten schließlich dis
Polizei , die in einem Aufgebot von fünf Mann gegen
den Wütenden vorging und gezwungen war , von der
Waffe Gebrauch zu machen . Einem Schutzmann rißder Wüterich den Säbel aus der Hand. Als ein an¬
derer Schutzmann ihm die Waffe wieder entriß , zog
sich Krafft eine schwere Schnittwunde an der Hand
zu. Sein ganzes Benehmen artete schließlich in Tob¬
sucht aus . Die Schutzleute mutzten ihn in einem
Krankenauto ins Allgem . Krankenhaus verbringen.
Hier mußte der Tobsüchtige in eine Isolierzelle ver¬
bracht werden. Seine Verletzungen sind ziemlich er¬
heblicher Natur .

Freiburg . 14. Juli . Gestern nacht gegen 11 Uhr
ist in einem Hintergebäude des Anwesens Kartäuser¬
straße 25 auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
Feuer ausgebrochen, wobei der zweite Stock und
der darüber liegende Speicherraum ganz ausgebrannt
sind . Dem raschen Eingreifen der Feuerwehr ist es
gelungen, das Feuer auf seinen Herd zu beschränkenund ein weiteres Umsichgreifen zu verhüten . Der
Gebäude - und Fahrnisschaden ist ziemlich bedeutend.

Waldkirch , 14 . Juli . Gestern nacht nach 2 Uhr
brach in den Häusern der Landwirte Raid und
Becherer in Batzenhäusle, Gemeinde Buchholz ,Feuer aus . Die Gebäude brannten vollständig nie-

. der . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränken . Die Eigen¬tümer der verbrannten Gebäude sind versichert .Ueber die Entstehung des Brandes ist nichts bekannt.

c.Salg (bei Titisee), 14 . Juli . (Privatmeldung .) Der
Prinz von Sachsen -Meiningen mit Familie ist zu
längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im
Hotel „Ochsen" Wichnung genommen.

Aus Lachbarlandern.
c . Ebingen , 13 . Juli . (Privat .) Heute nachmittag

brach hier in der Friedhofstraße in einem großen Ge¬
bäude. in welchem 5 Familien wohnen, ein Grkßfeuer
aus , das rasch um sich griff und in kurzer Zeit das
ganze Haus einäscherte . Die Abgebrannten sind ver¬
sichert. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man die
Leiche eines Kindes.

Speyer , 14. Juli . Die Speyerer Brezeln sind ein
wohlbekanntes Gebäck. Unter dem Wahrzeichen der
Brezel steht auch die Veranstaltung , welche Sonntag ,
den 16 . Juli , in Szene geht und „Speyerer Berkehrs¬
und Brczelfest" benannt ist. Ein Schaufensterwett¬
bewerb, Blumenschmuck der Häuser und Fenster , ein
humoristischer Festzug großen Stils , ferner ein großes
Volksfest auf einer Festwiese und am Abend ein gro¬
ßes Brillant -Feuerwerk werden den Festgästen ge¬
boten.

Aus dem Skadlkreise.
Die Hitze. Die Temperatur ist gestern noch etwas

gestiegen und die Hitze macht sich infolge erhöhter
Luftfeuchtigkeit noch unangenehmer fühlbar . Die
Maximaltemperatur erreichte um die Mittagszeit wie¬
derum annähernd 32 Grad Celsius im Schatten und
45 Grad Celsius in der Sonne .

Von der Hochschule. Der Großherzog hat den
ordentlichen Professor Dr . Georg Bredig am Eid¬
genössischen Polytechnikum in Zürich mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1911 zum ordentlichen Professor für
physikalische und Elektrochemie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe ernannt .

Landesmisfiousfeft. Der Eoangel . Verein für
äußere Mission im Großherzogtum Baden feiert sein
Iahresfest abwechselnd in den verschiedenen Gegen¬
den unseres Landes . Nach einer längeren Reche
von Jahren wird er es auch wieder hier am Mittwoch,den 19 . Juli , nachmittags 2 Uhr, in der evangelischen
Stadtkirche feiern. Als Redner sind Missionsinspek -
tor Di pp er aus Basel und Missionar Müller
aus Indien gewonnen. Bei der hohen Bedeutung
der Mission, die in wachsendem Maße von weiten
Kreisen — insbesondere von den Freunden der
Kolonialpolitik — erkannt wird, dürfte diese Ver¬
anstaltung auch über den Kreis der engeren Missions¬
freunde hinaus Interesse erwecken und Gelegenheit
bieten, die Tätigkeit der evangelischen Mission kennen
zu lernen .

Frachtbriefe. Die Bestimmungen über den Druck
von deutschen Frachtbriefen sind vom Deutschen
Eisenbahn-Berkehrsverband geändert worden. Die
wichtigsten sind in einem Merkblatt zusammengestellt,
das auch allgemeine Erläuterungen zum eigent¬
lichen Inhalt der Frachtbriefe sowie über die zu¬
lässigen oder vorgeschriebenen Erklärungen enthält.

Gerichtrferien-Anfang . Heute beginnen die Ge¬
richtsferien und endigen am 15. September .
In dieser Zeit werden nur in einer sehr beschränkten
Anzahl von Sachen Termine und Entscheidungen er¬
lassen , wie z. B . in Mietsstreitigkeiten, Wechselsachen,
Bausachen u . dgl. In Vormundfchaftssachen werden
nur dringende Fälle erledigt.

Ausstellung der Gewerbeschule Karlsruhe. Von
Sonntag , den 16 . Juli , bis einschließlich 3 . August
ds . Js . veranstaltet die Gewerbeschule Karlsruhe eine
Schüler- und Lehrlingsarbeitenausstellung einiger
Fachabteilungen im Großh . Orangeriegebäude, Hans-
Thomastraße . Von besonderem Interesse wird diese
Ausstellung dadurch, daß zum ersten Male hier die
Lehrlingsarbeiten gemeinschaftlich mit den Schüler¬
arbeiten der Gewerbeschule zur Ausstellung gelangen.
Es wird sich hierbei zeigen , welch enge Fühlung der
gewerbliche Unterricht mit der in der Werkstätte ge¬
pflegten praktischen Ausbildung nimmt . Da die Ge¬
werbeschule Karlsruhe als Musteranstalt bekannt ist
und gegen 400 Handwerkerlehrlinge mit ihren in den
Meisterwerkstätten gefertigten praktischen Werkstatt¬
arbeiten ihr Bestes zeigen werden, so dürfte ein zahl¬
reicher Besuch dieser Ausstellung zu erwarten fein .
Bei freiem Eintritt ist die Ausstellung vormittags
von 10 bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr
und an Sonntagen von vormittags 10 Uhr bis abends
6 Uhr geöffnet.

Theater «ad Musik.
Das Skädtekmndlheaker , das in Donaueschingen seine

Vorstellungen mit einer Festouverture , einem Prolog
des Direktors Karl Färber und Maillarts komischer
Oper „Das Glöckchen des Eremiten " eröffnet« , wird
auch in Vi klingen (Tonhalle), Singen (Adler),
Neustadt (Neustädter Hof), Tuttlingen (drei
Kronen ), Schwenningen (Saalbau des Rößle)
und in Bad Dürrheim (Naturtheater im Kur¬
park) Vorstellungen geben .

th. Von der Münchener Oper. Hofkapellmeifter
Cortolezis , Mottls bedeutendster Schüler , wird
die Münchener Hofoper verlassen . Ebenso ist über
kurz oder lang mit dem Rücktritt des Generalmusik¬
direktors Fischer zu rechnen .

th . Ein Brief von Hedwig Mangel . Die einst so
beliebte und hochbegabte Künstlerin des Deutschen
Theaters , Hedwig Mangel, die, Gerüchten zufolge,
sich in ein Kloster zurückgezogen haben soll , schreibt
dem „Tag" unter dem Poststempel Potsdam fol¬
genden Brief : Mir wird von einer Notiz erzählt,die über mich veröffentlicht worden ist : als sei ich
für immer in ein Kloster gegangen ; dem ist nicht so .
Vielmehr bewohne ich nur ein kleines Häuschen mit
drei Zimmern , Küche , Keller, Boden, Garten und
Ställen , wo ich zur Not ein Schweinchen oder Ziege
und Hühner halten könnte - und das olles durch
Gottes liebreich« Führung und aus lauter Gnade .
Dieses kleine Zoar — eine Zuflucht für solche, die
sich im Getümmel der Welt nicht mehr zurecht finden
und den Ruf des hochgelobten Hirten gehört und
sich nach Ihm sehnen — wird Er nach Äiner Ver¬
heißung Matth . 18 V . 19 und 20 fördern . Und
nun Gott befohlen mit Colofser Kap . 3 bis Kap. 4
V . 6 . Hedwig Simon -Wangel.

th . Henri Herblay. der Komponist, der seinerzeitmit großem Erfolge aufgeführten Operette „Das
Schwalbennest "

, hat eine neue dreiaktige Ope¬
rette vollendet, zu welcher die bekannten französischen
Autoren Löon Tanrof und Pierre Veber das Libretto
geschrieben haben.

th. Die Grüber von Theben. Die ägyptische Ab-
teilung der Berliner Museen hat auf der Westseite
von Theben, der allen ägyptischen Hauptstadt, eine
interessante Grabung auf ihre Kosten unternehmen
lassen . Dabei wurde ein vollständiges Grab aus dem
mittleren Reiche gefunden, und zwei retchgeschnitzte
Särge von Mitgliedern der Familie des Königs
Takelothis, der um 850 vor Christi lebte, kamen

Iv

zutage. Neben diesen hervorragenden Funden , die
der jetzt in einer Neuordnung befindlichen Samm¬
lung außerordentlich zugute kommen werden, hatdie Abteilung auch ein Geschenk von Professor Dr.
E . Holländer in Berlin erhalten. Es ist die Bronce-
figur eines stehenden Harpokrates, die der Spätzeitder ägyptischen Kunst angehört.

Kunst und Mffeuschast.
k. Georg Hirkhs 70. Geburkslag. Bei der literarisch-

künstlerischen Ehrengabe, die dem bekannten Schrift¬
steller und Herausgeber der Münchener „Jugend " Dr.
Gg . Hirth zu seinem 70 . Geburtstag von 500 be¬
rufenen Vertretern aus den Schönheitsreichen der
Kunst und Literatur überreicht wurden, sind von ba¬
dischen oder mit Baden in Beziehung stehenden Ma¬
lern und Dichtern die nachfolgenden beteiligt: die
Maler Eichrodt, Waller Georg!, Franz Gräßl , Albert
Joho , Heinrich Kley, Hermann Moest, Rudolf Sieck,
Hans Thoma und Wilhelm Trübner ; die Dichter
Emanuel v . Bodman , Hermann Hesse und Wilhelm v.
Scholz .

k. Internationaler SlSbkebauwetlbewerb in Au¬
stralien. Die australische Bundesregierung hat einen
internationalen Wettbewerb ausgeschrieben zur Ein¬
reichung von Plänen für die neu anzulegende Bundes¬
hauptstadt . Für die Architekten aller Länder ist hier
die interessante Aufgabe gestellt , bei dem Plan zur
Anlage einer modernen Großstadt die Errungenschaf¬
ten und Erfahrungen des modernen Städtebau¬
wesens zu verwerten . Es sind drei Preise ausgesetztin Höhe von 35 000 , 15 OM und 10 OM -tl .

k. Zu den Erneu erungsbauien am Riederwald-
denkmal wird dem „Tag " gemeldet, daß hauptsäch¬
lich die Fernwirkung des Denkmals gesteigert werden
soll, zu welchem Zwecke die Terrasie, auf der das
Monument jetzt steht, auf allen Seiten erweitert
wird , damit sie fernerhin 10 000 Menschen aufneh-
men kann . Vor zwölf Meter hoher Front dieser
Terrasse sollen sich zwei stark bewegte Reitergruppen
von sechs Meter Höhe erheben. Die eine stellt Kaiser
Wilhelm I. mit König Ludwig II. von Bayern und
Großherzog von Baden dar , die andere Kaiser Fried¬
rich III . mit den Königen von Sachsen und Würt¬
temberg. Die beträchtlichen Kosten sollen durch
Privatspenden aufgebracht weichen.

w. Gefundener Sirchenschatz. Bei den Ausschach-
tungsarbetten zu einem Neubau in Nordhausen wurde
ein ungemein wertvoller Kirchenschatz

vom Augustinerkloster Himmelgarten gefunden, der
kurz vor Ausbruch des Bauernkrieges 1525 vom letz¬
ten Mönch des Klosters, Heinrich Thube, vergraben
wurde , damit der Schatz nicht in den Besitz des Nord¬
häuser Rates gelangte. Der Schatz enthält unter
anderem fünf Abendmahlkelche , Löffel zum Abend-
niahlgebrauch, sowie fünf Hostienteller mit Deckel,
Weihrauchfaß, Reliquienbehälter, viele Münzen, alles
aus Gold und Silber , und außer den letzteren mit
Edelsteinen besetzt. Das meiste ist gut erhalten.

w . Kochs journalistisches Seminar zu Heidelberg .
Aus Heidelberg schreibt man dem „Hannov. Courier " :
Eine der bedeutsamsten Institutionen der Heidel¬
berger Universität, das von Prof . Dr . Koch gegründete
und geleitete journalistische Seminar , hat
eine Entwicklung genommen, die die Beachtung und
Anerkennung auch der anfänglichen Zweifler und
Gegner erzwungen hat . Die eine mit diesem Seminar
in engster Verbindung stehende Vorlesung, die über
„ Geschichte und Kritik der politischen Partien "

, zähltin diesem Semester nahezu 400 Zuhörer und ist damit
das meistbefuchte Kolleg in Heidelberg geworden;
während die andere, von mehr als 80 Studenten ge¬
hörte Vorlesung über „Geschichte des Jmperalisnms
und Unternehmertums "

, die namentlich die imp .
Idee in England behandelt, vornehmlich der Vorbe¬
reitung dient für die Studienreise, die das journ .
Seminar in diesem Sommer nach England unter¬
nimmt . Zum Seminar selbst sind in diesem Semester
über IM Anmeldungen eingelausen, von denen 56
berücksichtigt worden sind. Die Arbeiten erstrecken sichüber das ganze Gebiet des praktischen Zeitungs¬
wesens , berühren also alles, was den Inhalt einer
Zeitung ausmacht. Von besonderem Interesse sind
diesesmal die von Mitgliedern gehaüenen Seminar¬
vorträge über „Adolf Stöcker "

, über „Das schwedische
Zeitungswesen"

(von einem schwedischen Zeitschriften¬
verleger) , über „Die Stellung der norwegischen Frauin der Politik ihres Landes " (von einer norwegischen
Studentin aus Tromsö), über „Rechte und Pflichtender literarischen Kritik), über „Die geschichtliche Ent¬
wicklung der Presse in Deutschland "

, über „Links¬
liberalismus " (von einem Führer der badischen Links¬
liberalen) usw . Aehnlich wie im vorigen Sommer
eine Studienreise nach Offenbach a . KL, Frankfurt ,
Mainz , Köln und Bergisch -Gladbach zur Besichtigung
von Zeitungsunternehmungen und verwandter Be¬
triebe unternommen wurde, so soll in diesem Semester
zu gleichen Zwecken eine Cnglandreise angetreten wer¬
den, die sich auf London, Oxford , Strafford on Avon,
Birmingham , Manchester, Liverpool und Wales er¬
strecken wird.

Volksschauspiel Oeffgheim . Die Spielleitung
darauf aufmerksam machen , daß bei der Haupts
in Oetigheim die 1 ^ -Plätze für die Vorstellung
Sonntag den 16. ds . Mts ., bereits vergriffen
außer einigen hundert Stehplätzen zu 50 ^ ,»och eine geringe Zahl besserer Plätze verfügbar fAWer daher auf einen sichern Platz reflektiert, n>L .nicht versäumen, sich eine Karte bei den im Inf^
jeweils bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen . '
Karlsruhe Zeitungskiosk beim Hotel Germania
sichern, da an der Tageskasse am Sonntag außer
Plätzen nur noch die in den Vorverkaufsstellen ni^ _abgesetzten Karten verfügbar sein werden. ^

Von einem schweren Unglück betroffen wurde di»Familie des Malermeisters F îtz- Dessen 28jährAin München auf Besuch weilende Tochter stürzteaus dem Fenster einer im 4. Stock gelegenen
nung in den Hof, wobei sie so schwere Verletzm^ Ä
erlitt, daß sie alsbald starb . Das so tragisch ^dem Leben geschiedene Mädchen ist eines der lyder des Herrn Fritz und gehörte wie die übri,

'
Geschwister mit ihrem Vater als eifriges Mitgt,der hiesigen Turngemeinde an . Wie noch erinnern
sein dürste, wurde die Turnerfamilie Fritz bei svor 14 Tagen abgehaltenen Jubelfeier der Ti»gemeinde in der Festschrift wiederholt beson !
ehrenvoll erwähnt .

Stadkgarten -Konzerk . Sonntag , den 16. Juli d.vormittags halb 12 Uhr bis mittags halb 1wird im Stadtgarten bei günstiger Witterung
städtische Schülerkapelle ein Freikonzert veranstalt !.Es werden nachfolgende Musikstücke zum Darin
gebracht werden : Für König und Vaterland , Mwvon Deliffcher , Paraphrase über das Lied :
an die Heimat" von Nehl, Elsässische Bausrntönze .Merkling, Mit Eichenlaub und Schwertern , Mars»von Leben, Im schönen Elbflorenz, Mazurka «MSchröder» Berg aus , Berg ab, Marsch von Rüffk .

Skadkgarkeu . Im heutigen Anzeigenteil rverd«die Leser auf ein Deutsches Volkslieder .
Konzert aufmerksam gemacht , das unsere rühri»,Grenadierkapelle unter Meister Boettge mora»
nachmittag 4 Uhr im Stadtgarten veranstaltet . §
im Programm enthaltene reiche Fülle von Lieder ,kann man mit vollem Recht als Volkslieder bezeich.nen, weil sie nicht nur das Empfinden eines Ciii,
zelnen, sondern eines ganzen Volkes ausfprechen, u>»weil sie zugleich im Volke entstanden, also ein Er¬
zeugnis des schaffenden Bolksgeistes sind . Ha«
Eschelbach sagt hierzu treffend: „Im Volkslied «strömte die Volkspoesie mit so wunderbarer Kreftdaß an ihren Ufern die edelsten Blüten aller Lyrik
sprossen konnten, die je auf Erden sich entfaltet".

Die Schwäbische Liedergrupp« und das bekannt«
„Mänuer -Sextetk kromer " vom Kgl. Hoftheater i,
Stuttgart unter Leitung und Mitwirkung von Kvi
Kromer , dem Komponisten allbekanrtter Volks¬
lieder (li . a . „Teure Heimat" ) kommen zu einem ein-
maligen Konzert nach Karlsruhe . Die Mitwitten¬
den des Sextetts sowie sämtliche Damen und Herrender Schwäbischen Liedergruppe sind Mitglieder der
Kgl . Hofoper in Stuttgart . Das prächtige Stimmen-
material , das Kromer hier vereinigt hat, soll den
Freunden des deutschen Volksliedes, dem dos ideale
Unternehmen gewidmet ist, einen auserlesenen Kuich
genuß bieten. Die Damen und Herren der Schve-
bischen Liedergruppe treten in Originalkostümen aller
Gauen Schwabens auf, so daß das Auftreten des
Ensembles nicht nur einen wirklichen Ohrenschmaus,sondern auch eine wahre Augenweide für das Pu-
blikum bedeutet. Das Konzert findet am Mittwoch , ,den 19 . Juli , unter Mitwirkung der Kapelle der
1 . Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 M
Musikdirektor Adolf Boettge zum Eintrittspreisevon 80 -H , für Abonnenten von 50 L , statt.

Der Orakoriensänger H. Wolf-Aranda aus Wies¬
baden wird am Sonntag , den 16. Juli , in der hie-
sigen Methodistenkirche beim Gesangsgottesdienst mil
wirken und die besten geistlichen Gesänge unserer aitvi i
und jüngeren Meister vortragen . Herr Wolf h«t
kürzlich auch in Frankfurt a . M . in einem der grq>
ten Säle gesungen.

Das falsche Geld. In letzter Zeit wurden wieder¬
holt falsche Zehnmarkstücke auszugeben versucht, ohne
daß es bis jetzt gelungen wäre , die Verdächtigen sesl-
zustellen , was unschwer hätte geschehen können ,
wenn die Personen , denen die Falschstücke angeboten
wurden , das Erforderliche getan hätten .

Diebstahl. Ein 21 Jahre alter roter Radler, Zi¬
der infolge seines Verhaltens nicht mehr in seine
elterliche Wohnung kommen darf , hat am 12 . ds . Mir.
seinen Eltern in ihrer Abwesenheit 126 gestohlenund in der darauffolgenden Nacht verjubelt. Da
Vater stellte Strafantrag . Der Täter wurde obdachlor
aufgegriffen und vorläufig festgenommen.

Skandesbuch -Avszüge.
Geburten : 8. Juli : Richard, Vater Karl Kötzle ,

Schlosser . — 9 . Juli : Emilie, Vater Santo Pizza ' '
dini , Steinhauer . — 10 . Juli : Artur Hans, Bai«
Arthur Nagel , Keramiker. — 11. Juli : Heim«
Maria , Vater Karl Bürt , Wirt ; Hans Emil Rud» ,
Vater Emil Will er , Optiker ; Magdalena Luisy ,Vater Heinr. Hohn , Eisendreher. — 12.
Philipp Kilian Diether, Vater Dr . Eduard Dietz,"
Rechtsanwalt . — 13. Juli : Günter Herbert, Dalrk.
Oskar Pertsch , Kaufmann .

Todesfälle: 12 . Juli : Katharina Sattler , ^
76 Jahre , Witwe des Steinhauers Ludwig Sa -

"" '
Justine Obert , Dienstmädchen , ledig , alt 46 I <
Johannes Krämer , Schuhmacher, Ehemann,
54 Jahre . — 13 . Juli : Marie Roth , Privat , '
alt 69 Jahre ; Viktoria, alt 2 Monate 12 Tage,Albert Speck , Bahnarbeiter .

Beerdigungrzeit und Trauerhaus erwachsener kckf
ftorbenen. Samstag , den 15 . Juli 1911. 10
Katharina Sattler , Steinhauers -Witrve, BoeH°
straße 5, 4 . Stock . — 3 Uhr: Johannes Krämer -
Schuhmacher, Augartenstraße 24 . —- Z44 Uhr :
helmine Ruppert , Magaziners - Ehefrau , Lmff*
straße 24 . — 5 Uhr : Marie Roth , Privat , Stefan *»'
straße 98 , Feuerbestattung . — ' /,6 Uhr : Luise Ste »7
mermann . Privat , Kaiserstraße 112, 3 . Stock.

Verantwortlich für Politik : Joseph Str a ub ; N
Sozial - u . Kommunalpolitik i . V . Jofep h St r a
für den übrigen redaktionellen Teil : i . V - Heine '
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Ku
mann . Druck und Verlag : C. F . Müllers
Hofbuchhandlung m. b . H , sämtlich in M
ruhe. Berliner Redaktion: Berlin 6 , Behtt»'
straße 27.

SZllek - UsLMMtte» - kLleiiMiuMsp'
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Dädchen, das bürgerlich kochen
und alle Hausarbeit verrichten kann ,
uns 1. od . IS . Aug . gesucht. Gute ,
dmernde Stelle .

Hirfchstratze 124, 1 . Stock .
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Gesucht wird auf sofort eine selb¬
ständige, tüchtige

Uimsti
Zu erfragen Rudolsstrahe 31 .

„Markgräfler Hof"

Mädchen,
hss selbständig kochen und gute Zeug¬
nisse vorweisen kann , auf 1 . August
gkiuchu Hirschstraße 107 II .

Per sofort wird ein tüchtiges
Mädchen

zur Aushilfe ges. Näh . Stefanien
straße 49, 2. Stock, von 2 bis 6 Uhr .

Ein Mädcheu , das bürgerlich ko
chen kann , wird per sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Zu erfragen
Kaiserstrabe ZV , 2 . Stock.

Stellen finden :
Kellnerinnen ,
AnshilfSkcllnerinne « ,
Buffet -Mädchen,
Beiköchinnen,
Mädcheu für Hausarbeit

und zum servieren ,
Hans - n. Küchenmädchen

sowie
HanS - «. Zapfbursche«.

Frau Anna Höfler ,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin ,

Zähringerstraße 8.

Inge Wichen
finden für leichtere Arbeiten dauernde

Stellung bei

F . Wolfs L Sohn ,
G . m. b. H.

Durlacher Allee 31/SS .

gesucht. Näheres zwischen 2 und 4
Uhr Weltzienstrahe 1» S . Stock links .

Mnsliek
Ein junger , tüchtiger Steiner

findet sofort Arbeit .
Erbprinzenstr . 26 , Hof rechts .

Gesucht
ür sofort in ein Kurhaus im

Schwarzwald - wird ein tüchtiger ,
nüchterner und zuverlässiger

Maschinist
zur Bedienung einer Sauggaranlage
mit Akkumulatoren , nicht zu jung ,
der auch im Stande ist , Installatio¬
nen auszusühren . Gehalt monatl .
100 ttl bei freier Station . Jahres¬
telle . Offenen mit Zeugnis -Abschr.

unter Nr . 5921 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Lehrling-Gesuch.
In ein hiesiges Engros -Geschäst

kann ein junger Mann aus guter
Familie in die Lehre eintreten . Of
ferten unt . Rr . 5919 an das Kon
tor des Tagblattes erbeten .

ZöWttr .Wsblirslhe
sofort gesucht.

Victor Merkte,
Kaiserstraße 16V .

Milchkutscher.
sofort dauernde Stellung .

Milchzentrale Karlsruhe ,
Ettlingerstraße 59 .

Usidttek
Junge Dame mit

bildung , auch musik.

nach auswärts ,
straße 40 II .

Näheres

Junge , saubere Frau , in

Junge Frau ohne Kinder fr
Arbeit im Waschen und Putzen .

Schützenstr . 54, 2 . St ., Borderh .

MrmNek
Ltsic/k

TWig. Weiser ». Witter
osort gesucht.

Firma P . Huckschlag .
Bahnhofftraße 26.

gesucht für sofort ein Zimmer -
«Achen , das nähen und bügeln
kann und gewillt ist, in meiner
ffsffeehalle ohne geistige Getränke
bitweise zu servieren .

M . kroenlein Witwe .
Zähringerstraße 104 .

Tagschireider
bei gutem Gehalt und dauernder
Stellung sofort gesucht .

AineriksnW Kleider-Muil ,
Adlcrstraste 8 .

Mädchen,
« lches kochen und dem Haushalt
Abständig vorstehen kann , per sofort
«der später gesucht. Nur solche mit
Mn Zeugnissen wollen sich melden .
Meres Hirschstraße 62 , 2 . Stock.

Suche auf 15 . d . Mts . tüchtiges
Hausmädcheu .

M Brauerei Prlnh , Herrenstr . 4.

Gesucht
M,1L. Juli oder 1 . August ds . Js .

allen Hausarbeiten bewandertes
Mdchen mit guten Zeugnissen .
Aheres Hirschstraße 89 , 2 . Stock.

Zum Ordnen von Briefen und
Zeitungen wird für mittags ein
Zriulein gesucht. Off - unt . Nr . 5906
» dar Kontor des Tagblaües erb .

Auf 1. September
ein tüchtiges , zuverlässiges

Achen mit guten Zeugnissen , in
" he und Hausarbeit bewandert ,
PK» guten Lohn gesucht . Bor -
Wellen zwischen 3 bis 5 Uhr :
^ acks -Anlage 11, 3 . Stock .

Zuverlässiges Mädchen
sine Küche, zum 1 . Aug . bei hoh .
hn gesucht. Näh . Kaiserstraße 56,

»ock bei Kirsten .
nn,

l«
e,
er K*'
18 IM-
BoeH° i

efanM
- te « »^
-wck-

u b :

inkist

Kam'
Lehre«'

lochin -Gesuch.
ine tüchtige , solide Köchin findet

tzt oder per 1 . Aug . Stellung bei
Frau H . Schneider Witwe,

Restauration zur „ Mbtalbahn "
,

^ Ettlinaerstrahe 43 ._^ verlässiges Mädcheu für sofort
1- August gesucht. Gute Zeug -

^ erforderlich : Marienstr . 61 , III .
Stelle » finden sofort :

Herrschastsköch !N,Restauratious-
wchi» , Hotel - Zimmermädchen,

, ,Mädchen zu zwei Personen ,Kellnerin , Küchenmädchen :
Helene Böhm , gewerbsmäßige

^^ Vermittlerin , Krvnenstraße 18 ,

ML

zeucht wird auf 1 . August ein
Mädchen (16— 18 I .) fürt Vsarbeit und Küche.

- Viktoriastraße 15, 3 . Stock.
s sofortigen Eintritt evtl , zur

^ Wochen nach Badeu -
' 2 -7? wird ein braver , junges
l für häusliche Arbeiten zu

Familie gesucht . Vorzustellen
kiz ^ ft Herchenbachstraße 29 oder'

Karlsruhe , Kaiserstr . 102 .

Tüchtige junge Leute (auch Da¬
men ) für ein bürgerliches Familien -
blatt sofort gesucht : Vahnhosstr . 4,
Laden . Zu melden von 10— 12 Uhr .

ZLL Wir mrmttel»
«»entgeltlich

^ bsiisr
für alle Betriebe (Fabrik ,

Handwerk , Handels -
gewcrbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter
jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Hans

angcstellte ;
für bas Hotel - und Wirtsckaftsgewerbe

jegliches Personal , insbesondere :
Kellner , Köche , Hotcldiener ,

Hansbnrschen , Buffetdamen ,
Kellnerinnen rc .

— Telephon Nr . 6SS .
Geschäftszeit : werktags von 8
bis 12 nnd 2 bis 6 bezw. bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung
und Sonntags von 1v bis 12 Uhr

für das Wirtschastsgcwerbe .

Zehrling-Gesich .
Ein solider junger Mann mit

guter Schulbildung kann bei uns
als Lehrling eintreten .
Gebr. Jost Nachfolger
Drogen , Färb - und Material¬

warenhandlung
sn xros — sn clätnil .

Als

Lehrling
Herr oder Fräulein gesucht,
nicht unter 16 Jahren , in ein
cheni . Laboratorium der Nah -
rmigsmittelbranche . Bei guten
Leistungen nach kurzer Zeit
Gehalt . Rur intelligente Leute
mit besseren Schulzeugnissen
können berücksichtigt werden .
Offerten mir Angabe des
Alters , Zengnisangaden , Zeit
des Eintritts rc. unter Nr . 5918
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

MnWten.
Herrschaste».

Beacht »«g :

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes NnterhandlnngS,immer.

Ztiidt . Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uh :
Telephon 629.

Abschriften und
Vervielfältigungen

W
stristraße 39 a .

Schwarzer Laberm»»,
abzugeben : Redtenbacherstraße

IM . Derselbe trägt eine Mo
mit Aufschrift .

Haus -Verkauf .
Vierstöckiges Wohnhaus , in .

Lage der Jollystrahs , ohne Bis -a -
vis , ist zu verkaufen . Der 1 . r
Stock, sowie 3 . und 4. Sto ,

d durch Innentreppen verbr
somit als 2 oder 4 Familie »
nungen zu vermieten . Garten , Ver -
andas , Balkon , Waschküche, Kam -
mern rc. vorhanden . Anfrage »
Nr . 3W2 an das Kontor des
blattes erbeten .

Bauplatz
in der Boeckhstraße (eventl . mit zu ge¬
währendem Baugeld ) für 4 Zim
Wohnhaus preiswert zu verkaufen ,
kann ein Teil des Banplatzpreises
II . Hypothek stehen bleiben . <

ferten unter Nr . 5801 an das Ko
des Tagblattes erbeten .

Bauplätze
zu verkaufen in Berzhausen be
Durlach . Zu erfragen im Konto »
des Tagblattes .

Schlafzimmer
t 3 »eil. Spicgelschrank , hochelegai.. ,

prima Arbeit , billig abzugeben : Philipp¬
straße 19.

Zu verkaufen : 1 vollständig . , fast
neues , schönes Bett , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz , 1 schöner , ovaler Tisch, 3
best. Stühle , zusammen für 140 -4t ;
einige Bilder können noch abgege¬
ben werden . Anzusehen von 12 Uhr
ab : Kurvenstraße 11, 5 . Stock .

Chaiselongue
mit und ohne Decke , neu , Taschen¬
diwan , neu und gebraucht , billig ab-
zuaeben : Adlerstraße 40 im Auktwns -

Anwesen in guter Lage
bei der Kaiserstraße in der Nähe der Hauptpost ist wegen Weg¬
zugs prei - wert zu verkaufen. Objekt eignet sich als größeres Geschäfts¬
haus . Liebhaber mögen ihre Adresse unter Nr . 5926 im Kontor
des Tagblattes abgeben

Zn verkaufen.
Konimode 18 -F , Küchentischu. Stuhl
4 Spiegel rn. geschl. Glas 6
2 Gasherde , Aquarium , angelegt 6 -̂ l,- Pfeilcrkoinmode mit Spiegel zu ver-
kaufen : Adlerstr . 40 im Anktionslokal .

Zn verkaufen ein gutes , aufgerichtetes' Bett für 30 °F . Näheres Brunncn -" straße 7 im Laden.

Piano,
- vorzügliches Jnstmment , wird sehr
I billig abgegeben.
> H . Müller , Wilhelmstr . 4 a .
I Einen sechsfachen Stollwerkwaren -' Verkaufsautomaten zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5939 an das
Kontor des Tagblattes erdeten.

Sacco-Anzug ,
: fast neu , 95 gekostet, für 22
) abzngeben ; ein Jackett -Anzug für
» 12 Näh . im Kontor des Tagbl .
f Zu verkaufen .

Eine fast noch neue , fahrbare
- Sägmaschine (Bandsäge ) ist mnstän -
* dehalber in nächster Nähe o . Karls -
' ruhe zu verkaufen . Offert , unt . Nr .1 5934 an das Kontor des Tagbl . erb .
^ Nähmaschinet billig zu verkaufen : Herrenstraße 8,

Hinterhaus , 3 . Stock rechts .
Ein gut erhaltener Kinderwagen

zum Sitzen u . Liegen billig zu ver¬
kaufen : Lessingstr . 54 , 4 . Stock lks.

Ein vierrädriger Handwagen mit
Federn , 1 Leiniofeu , 1 Hobelbank
und sonst verschied . Werkzeug zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 5936 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Schubkarren,
4 Stück neue eiserne , mit 2 Milli¬
meter starken gepreßten Stahlblech¬
kasten , werden wegen Geschäftsauf¬
gabe zum Preise von 14,50 für
1 Stück abgegeben : Luldwig -Wil -
Helmstraße 13 , 1 . Stock .

Dezimalwage
mit Gewichten , 200 kg Tragkraft , u.
1 zweiräd . Handwagen werd . billig
abgegeb . : Ludwig - Wilhelmstr . 13, p .

Ein großer , schöner Eisschrank mit
2 Türen , für Metzger oder Wirt
geeignet , ist billig zu verkaufen .
Karl kreis , Morgenstr . 22 , 2. St .

Motorrad ,
Marke Wanderer , Mod . 1911 , 2zyl .,
3 L8 „ kaum benützt , mit allem Zu -
behär zu verkaufen : Aorkstr . 26, pt .

WkülM KMemr
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

WrnerHerd, WutBettjkLe
mit Rost , gut erhalten , billig zn ver- ,
kaufen : Hebeistraße 11 , 3. Stock. j

Abbruch. :
Ein fast neues Gebäude , paffend -

für 1 od . 2 Landhäuser , ist auf Ab¬
bruch zu verkaufen . Näheres Karl -
Wilhelmstraße 23 a . r

Au verkauf . 1 VSgelofen , 1 bad . ö
Fahne n». Stange «. 2 Gartenbänke . »
Hirschstraße 101 , 1 . Stock. I

Bohnensländer , .Tleffibständer und v
Weinfässer , gebrauckite und neue , in -
jeder Größe , sind billig zu vertan¬
en . Ed . Becker, Küfermeister , Dur -

lacherstraße 57.
Eine gut erhaltene Beerenpresfe

zur Bereitung von Haustrunk ist
Marienstraße 47, parterre , zu ver - §
kaufen . r

j Mser , ^
. gut erhalten und weingrün ,

werd . preisw . abgegeben: Kronen - '
^ straße 30 in der Weinhandlung . >

Zu verkaufe « .
2 gute Weinfässer, 175 Ltt. haltend , so¬

wie ein Styna -Fahrrad mü Zubchör
wegen Aufgabe oes Fahrens billig zu L
verkaufen : Schützenstraße 56, patterre . s

Leere Kisten .
werden billig abgegeben . ^

Saiser -Paffage 16. ü

Fischbein (Stängchen ), von alten
Schirmen rc ., einige gut erhaltene ,
Matratzen , Seegras und Roßhaar ,
zu kaufen gesucht: Leffingstraße 33
im Hof .

Haus,
kleineres , gut rentierend , gesucht.

I . Kesrler , Privat ., Bernhardstr . 19.
Doppelten Schreibpull . evtl , mit

3 Stühlen , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. unt . Nr . 5932 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

ganze Haushaltungen«Vö vve » werden gekauft
Lsssingstraße 33 im Hof .

Gartenbänke ,
einige gebrauchte , gut erhaltene , zu
kaufen gesucht. Off. m . Preisang .
unter Nr . 5916 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Eine Schneidemaschine !
sowie sämtl . Schneiderwerkzeug zu
kaufen gesucht . Off. unt . Nr . 5917
an das Kontor des Tagblattes erb .

Eichene Pfosten,
gebraucht , ca. 8 n » lang und ca. 20 «nn I
stark, kauft

Max Schnürer ,
Kohlenhandlnng ,

Schönfeldstr . 3 . Telephon 2275 . !

MM » !
ksckiafienburg .

Hoüietorrmt 8r . Lgl . Hokoit
äos OrobboreoZA von Hesson

aaä bei L-beio.

SMeliieecdldMrkcjie
k^por'tbi'ene

— de!I »»a »Mel. -
Rwäsrlg -sss

io k'sW- a. klasodöiidisrsii :

Eenm . Xock,
I<srlsruke ,
LÄgsr-^ IIö« 25 . -««

einzelner Möbel und ganzer Haus¬
haltungen . Ebenso übernehme die-

W . Krüger ,
Auktionsgeschäft ,

Adlerstr. 4V Tel . SSO».

Ick Kaufs
Platina , Silber nnd

,a«ze HanS-
elne Möbel -
Ir, weil das

KM»r
ist jede Nachahmung der echter»
Steckenpferd - Teerschwefel - Seif «

v . Bergmann L Co ., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,

denn es ist die beste Seife gegen alle !
Hantunreinigkeiten und Hanta » s -
schläae , wie Milesier, Kinnen, Flech- 1
tcn, Blütchen, Röte des Gesichts rc .
ä Stück 50 bei :
Earl Roth , Hosdr., Herrenstraße 26,
W . Tschrrnii »g, Drog .,Amalic » str. 19,
Wilh . Baum , Werde»straße 27,' ul . Dehn , Nachf., Zäbringerstr . 55 , >

)tto Fischer , Karlstraße 74,
LH . Walz , Kurvenstraße 17, ^
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Lnisenstraße 68,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Hem ». Vieler , Kaiserstraße 227,in MÜHlbnrg: Strauß - Drogerie,in Daxlanbcn : Mett Bertsch ,in Dnrlach : Einhorn-Apotheke .

« eff. Offerte« erbittet

Telephon 2V1S .

12494-

Hohe Preise
Altertümer

erden fortwährend angetanst :
affe . Waldstraße 12.

Ankanf
Karl Weideman«,
Markgrafenstraste 4 .

Gebisse,
angekauft : Waldstraße 4,

empfiehlt

Mnster
Mre

1 Pfund 80Pfg .,
bei ganzem Laib
Pfund 73 Pfg.

Limburger
stäse

1 Pfund 48 Pfg.,
bei ganzem Laib
Pfund 4S Pfg.

FßMMjliMU > Yanä-We
W 2StückSMa .

owpflaiilt

lloksrogvri « .

«l Klirr stcler I
Lest« s

KillrLit « rr«1»4.
Ni-sotil KatalogI

(S-V Svite » »tnrlt) I

vsutred « Waffen - u. patii-raä -paidi-iken s
In Xrsiearen w . oSI .

Komme pünktlich auf Postkavte .
Kaufe getragene Herren - und Damenkleidcr , Uniforme « , Stiefel, !Möbel . Betten , alte Zahngebiffe und Goldsachen . Zahle die denkbar

höchsten Preise.
Weintraub, Kronenstraße 52.

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damenkleider . Stiefel . Möbel . Betten » Gold -
achcn , alte Zahngebiffe . Brillante « , ganze Nachlasse für eigenesGeschäft.

Weintraub , Kronenstraße 52.

2 Stück S P

ZcWelrer
Wse

1 Pfund 1,10 Mk.
Pfund so Pfg.

stabm-Me
1 Pfund 70 Pfg.»

bei ganzem Laib
Pfund 63 Pfg.

in sämtlichen
Filialen .

Nen eröffnet:

r. 58.
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Grtiraniltrr Kaffee . LsAS, '
: ^ V. Mrk,,1^ Mocca , rein . Pfund ^ 2.50 Kaiserstraste I ^ I

LmnRLseiSt « i? rei8 « »ul sLmtlledo
eiorelae fflodel unä ketten , komplette
8cklskKmmee,>Votiarimmer , Lpeiserimmer

8sIoa8 uaä Kücdeaeiaricdlünxell.
^ dArdiungsn 14titz . oäor mon»ü >

krlmlk , Ilssl-frielrivntr . U .

^ lein KiesjabnZer

käumunZs - Verkaui

besinnt

8am8la§ , den 15 . ^ utt:
>Vätiren6 äieser 2eit sind die Preise auf alle

8 « s I » . « . I » ^« v » . » 7
erma6i § t , bei einigen Artikeln bis ru 50

^ uLerdem klöppelte kabstt - Marken oder
- - — - m 10 ln bar . - :

k^
. kümmele ^ anen8lrake 51 .

ne Zu

MÄwesKl ' a § m » sM
SeZ/or/ ^ sFe /z . HwM/s « §schs/H Ser' KittrerrSesr/e ?« KschsMSrreA

t»ro»s^s/-̂ o^/,oä ^SLs/rc^s //o///srsraotso.

Fsse ^ dZ/SL/ ^ e/v/u ^ /ns
» eu/rt/eo u/rS Se/u ^ nZŝ so ^ /s e/rrsr »Vw ^r/Zo^ en //ac ^La^se ^ a^

Ze/7s ,'c^ erAeösnsZ m/Z, e/as§ ,'e^ S/s

^ sstaez/ 'at/o/ ? um „ 6s/ 'mama "
übe/'nomms^ ^aös. /c^ i^s?</e - ssẐ s- Z LS/„, «Zl/rc/t ^ a-Zo/̂ r/^ nv? a//s/>-
AesZs/' §/ie/se/r t//r«Z §sZ/'a/r^s tZ/s Zt/Z/ '/etZe/r^s/Z mems/» Aes^/'Zen Sas/s
s?u^s?-s^ u. n , e/^ aZZs/r . ffor^l/AZ/c^so ^>S^sZüc/k -, aZ/ZZâ s- v. -Us/rSZ,scH.

^scZe/r §amsZ«A 5c^ /llc/>ZZa§ / §c^ö/rsr> scüaZZ,As? ffarZo/r .
^e?/re^ em/>Ze^/s mems ffeAs/üâ ^ AeZZ. Fe/iüZrt,̂ .

ZZoc/tac ^Zt/^AL ^o//

§ (7^ /76/ <Z6/ ', ^fsZ^Ae/'/ne/'sZsr u/rS K /̂>Z.

spenäsn äis Hanokranon

kltllS sKüllUSSSSr
nickt fsusrxsikldrliek

vis « SO I»kg .
kofffrogvris Vsnl kolk .

cmpksdlso in rsiedsr ^ nsvatil

ME ? L § 5iU

» SM s
von stelle!

' s li! !l. 8.—

Von 8onnta § morgen ab :

» eil « » Müles - ÄoMmil
nur selbsteinAeniacbte prima Ware

> das ptunci 2u 1^ ? 5§.
Oul -r^ eiscli 1^ - " « - > 90 ? tz

Laueblappen , mild Aesairen „ „ 85 ? tz .

, , Iriscb obne 2uAabe „ „ 84

Ln allen Filialen erkaltlled .

ÄMer IlMl « . »»kl.

Statt jeder besonderen UnLeige .

6ott äem Allmächtigen hat er gefallen , äurch einen rankten Loä unsere liebe
Schwerter, Zchwsgenn , tante unä klrchtante

ns » « « Louire Ztemmemann
in naderu vollendetem 78 . Lebensjabre beute abenä 9 Mir von ibrem schweren mit
Seäulä unä krgedenbeit ertragenen Leiäen ru erlören .

lim stille Teilnahme bitten
ffarlrmbe, äen IZ . Juli l9I>.

Xrirerrttarre t>2.

Oie tieftrauernäen Hinterbliebenen.
klumenrpenäen weräen im Zinne äer entschlafenen äankenä sbgelebnt.

Statt jeder besonderen Anzeige .
beute nachmittag Z llbr verschieä unsere inniggeliedte Schwester. Zchwägenn

unä ?ante

Mulein Marie koch
nach kurrer. schwerer ffrankbeit im 70. Lebensjabr .

ffsrlrrube. Neckargemünä , 13 . Wi 1911.
Im Namen äer Hinterbliebenen

Sspdle Aielanül . ged . koch

Harl Md , ? or§lmei5ier

Hugust Md » Seheimer Kat .
Nie Feuerbestattung tinäet Samstag nachmittag 5 llbr statt.

Statt ?.

^ bsjtss.̂

MtWe RklhtS -
«Mtftßelle

( stiidt . Arbeitsamt ) .
» -» Zährmacrstraße 100,SitSL^ Erdgeschoß,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft » vornehmlich in Sachen des
Arbeits - und Dienstvertrags , der
Kranken , Unfall- und Invaliden -

verfichernngsgesetzgebnng,
des Mietsrechts , in Militär -,Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sachen usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssache».

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

ssäodsts Voode !
Donnerstag, 27. ffnli
Mlllllll '

gel
' rieiililig

SU »Litte » kiu L»» «>r» «erleet
30000 ^

14 Olev . dar odno ^ drna
15400 ^

40 6vvr. dar odns ^ drne
1010 « .

l.usv tl IM. k,rl, , riete SS kt
«mpäsdltl -ott.-17ntvrnsdin «r

1 . Zlünmon,
StrurLiii I. k, 1r »i»«tr,er » ISt.

«0!
^ --0 a-L-
V »?L -

k»d« -
k «
»' S

««ZA
« » SLS « ^ w*

ZL .«s

5» » -»

8MzsrtM -7Iie»ter
Oiroktion : U . klsgin »

18 . Vo »»» 4« IIung

8sn »»1»g, «len SS » 1nl >

Oxsrettv in 3 ^Uctcn von lsod»^
Ltrauss .

Xassenerötfouag 7 */z Otir.
Avstroa 8 vkr. Lose vaok lühr 0^

Si
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